                  Wenn Sie sich zu 

          einer Beratung anmelden, 
haben Sie bestimmt schon Einiges versucht, 

um Einigkeit mit dem anderen Elternteil darüber zu erzielen, was für Ihre Kinder das Beste ist.
· Sie haben allein oder in Gesprächen mit Verwandten oder Freunden nach Lösungen gesucht.

· Sie haben sich vom zuständigen Mitarbeiter des Jugendamtes beraten lassen.

· Sie haben während des Gerichtstermins nach einvernehmlichen Regelungen gesucht.
Manches blieb strittig.

Wie lange dauert die Beratung?

Einige Eltern kommen mit einem oder wenigen Beratungsterminen aus, andere benötigen eine längerfristige Begleitung.
Setzen Sie sich nicht unter Zeitdruck. Sie besprechen hier sehr wichtige Themen und entscheiden über die Zukunft Ihres Kindes. 

Die Mühe lohnt sich!
Wie läuft die Beratung ab?

Sie entscheiden, welche strittigen Angelegenheiten Sie im Rahmen der Beratung klären wollen. Dieses wird mit Ihnen zusammen zu Beginn der Beratung als Auftrag formuliert.
Trennung und Scheidung ist ein emotional belasteter Prozess. Unterschiedliche Standpunkte und Sichtweisen haben Ihnen bisher eine Einigung erschwert. Wir legen mit Ihnen zusammen Gesprächsregeln fest und unterstützen Sie im gemeinsamen Beratungsprozess.
Die Mitarbeiter/innen der Erziehungsberatungsstelle stehen Ihnen als neutrale Gesprächspartner in Ihrer Rolle als verantwortliche Eltern zur Seite.
Wie werden Ihre Kinder beteiligt?

Eine Trennung ist für die Kinder ein belastendes Ereignis, auf das sie sehr unterschiedlich reagieren. Sie können Ihren Kindern die Situation erleichtern, in dem Sie
· den Kontakt der Kinder mit dem anderen Elternteil zulassen und erhalten
· die Kooperation als Eltern suchen
· die finanzielle Absicherung der Kinder gewährleisten
Bei Bedarf laden wir Ihre Kinder ein, um deren Bedürfnisse und Befindlichkeit kennenzulernen und in den Beratungsprozess mit einzubringen.
Was ist wichtig für 
eine erfolgreiche Beratung?
· Gehen Sie mit einer ergebnisoffenen Haltung in die Beratung.

· Erkennen Sie auch kleine Schritte als Veränderung an.
· Missbrauchen Sie die Gesprächsinhalte nicht gegen den anderen Elternteil. 
· Während des Beratungsverlaufs ist es wünschenswert, verschärfende Auseinandersetzungen über Anwälte zu vermeiden.
· Die Mitarbeiter/innen der Beratungsstelle treten nicht als Zeugen vor Gericht auf.
Diese und weitere Absprachen schaffen für die Gespräche einen sicheren Rahmen und ermöglichen ein erfolgreiches Beratungsergebnis.
.
Wie kann eine Beratung enden?

· Wenn die Beratung zu einer Einigung führt, können wir das Ergebnis der Beratung gemeinsam schriftlich formulieren und Ihnen beiden mitgeben.
· Wenn die Beratung zu keinen Fortschritten führt, kann sie von jedem der Beteiligten beendet werden. Dann wird gegebenenfalls in einer erneuten gerichtlichen Anhörung entschieden, was weiter geschehen soll.
· Bei der gerichtlich angeordneten Beratung sind wir verpflichtet dem Allgemeinen Sozialdienst des Jugendamtes bzw. dem Gericht eine Mitteilung über das Ergebnis zu machen. Ob das in Ihrem Fall zutrifft, kann im ersten Gespräch bei uns geklärt werden.












